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Samſtag den 26. Juli. 1806, 
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Br Wien. 


An 15. Juli haben ſich Ihre Maje⸗ 


ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
in Begleitung der Durchlauchtigſten 
nde wan Louiſe, Leopoldine, 
und Marie⸗Anne, kaiſerl. Hoheiten 
nach Baden begeben, 


Se. Maje äten geruheten zum Ad⸗ 
miniſtrator der Obergeſpanswürde des 


warasdiner Comitats den Grafen Ale⸗ 
zander Erdödy v. Monyorekerek; 
und zum Präſes der Diſtriktual-Ge⸗ 
richtstafel zu Debretzin, den Freyherrn 
Stephan Perenyl v. Pereny, bishe⸗ 
rigen Aſſeſſor der hohen Septemvi⸗ 
raltafel, und Adminiſtrator der Ober⸗ 


W543, 


Es erhob ſich ein 


geſpannswürde des Unghvarer Comi⸗ 


tats, allergnädigſt zu ernennen. 
Neapel den 17. Juni. 
Am 9. dieſes wurde die Stadt 


Sala in der Provinz Salerno von 


einem Unglück betroffen, daß keine 
menſchliche Klugheit verhüten, und 
keine menſchliche Macht abhalten kann. 
fürchterlicher 
Sturmwind, welcher 80 Häuſer die: 


ſer in einem Thal liegenden Stadt in 


einer Minute umſtürzte; zu gleicher 
Zeit wurden ungeheure Felſenſtücke 
von einem tobenden Waldſtrom gegen 
die Stadt gerollt, welche das vollends 
zerſtörten, was der Orkan übrig ge⸗ 
laſſen. hatte. Ein dichter Nebel ver⸗ 
barg 


ar * * 
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ba Fan iche 
d 1 if 8 noch nie 
machte ſie 
o fie fliehen ſoll⸗ 
Dhugkfährs derfelben vers 
Leben, und eine noch weit 
größere Anzahl erhielten tödtliche 
Wunden. Vielen ſchlugen die zu⸗ 
ſammenſtürzeuden Häuſer Arme und 
Beine entzwey. Die Ulibrigen fleh⸗ 
ten mit Augſtgeſchrey die Barmher⸗ 
zigkeit des Himmels an. Der Kapi⸗ 
tain Bertholet vom 29. Regiment 


eilte fo ſchunell als möglich aus der 


Nachbarſchaft mit ſeinen Leuten her⸗ 
bey, und zog viele jener Unglückli⸗ 
chen unter den Ruinen noch lebendig 
hervor. 
Paneſova den 30. Juni. 
So eben erhalten wir die ſichere 


Nachricht, daß die Servier die Fe⸗ 


ſtung Schabatz in der Nacht vom 
26. zum 27. d. M. mit ſtürmender 
Hand eingenommen haben. Obgleich 
die ſchwache Beſatzung, ſie zählte 
nicht einmal volle 300 Mann, im 
voraus überzeugt war, bey einem 
Kampf mit den Serviern unter deren 
Klinge erliegen zu müſſen, ſo ver⸗ 
theidigte ſie ſich doch bis auf den 
letzten Mann. Die Servier würgten 
bey der Ertürmung wie Barbaren, 
alle waffenfähige Mannſchaft mußte 
über die Klinge ſpringen, und an den 
unwehrſamen Einwohnern übten ſie 
alle mög! iche Grauſamkeiten aus. 
Trieſt den 6. Juli. 

„Ein am 30.0. M hier angefoms 
mener Schiffskapitäa, welcher am 20. 
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„brachte 
icht mit. 


uns folgend tige Nac 
Am 14., 15. ung 16. Zul waren 
in der Gegend vo Rageuſa Mörderi- 
ſche Gefechte, bey welchen die verei⸗ 
nigten Montenegriner und Albaneſer 
anfehnlih verloren, und da fie weder 
grobes Geſchütz hatten, wovon der 
Feind über 30 Stuck beſaß, noch ſich 
mit ihm in der Anzahl der Trüppen 
meſſen konnten, ſo zogen ſie den 
kürzern Theil, und mußten der Menge 
mit großem Verluſte weichen. Am 
17. war Ruhe, und die Montene⸗ 


i 
| 
j 
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griner gewannen Zeit, Kanonen her⸗ 


bey zu holen, und eine hinreichende 
Verſtaͤrkung von der Volk smaſſe ih⸗ 
rer Landsleute an ſich zu ziehen. Sie 
machten demnach am 18. vom Ge⸗ 
birge auf das von Raguſa herum 
verſchanzte Lager einen Angrif, foch⸗ 
ten mit wüthender Tapferkeit, und 
der rühmlichſt entſcheidende Sieg war 
diesmal auf ihrer Seite. Uibrigens 
war bis am 20. Juni die Republik 
von den franz. Truppen noch nicht 
geräumt, fondern die darin übrig ger 


bliebenen wurden von allen Seiten 


eingeſchloſſen. 
Hamburg den 27. Juni. 
Die Engländer laſſen alle neutrale 
Schiffe, die nicht aus feindlichen 
Häfen kommen, frey die Elbe herauf 
nach hiefi iger Stadt vaſſiren. So 
duſter die Ausſichten vor ein paar 
Monaten für unſere Handlung Mas 
ren, ſo ſehr haben ſie ſich wider Ver⸗ 
| muthen ſeit kurzem aufgeheitert. Die 
| Koloniafwaaren fangen auch wieder 
meik⸗ 
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merklich an zu ſinken. 


nahes um die Hälfte geringer wird, 


| Die 
große Frieden: liebe des K ige von als jene, die blos auf einen Theil 


Preuſſen läßt noch immer hoffen, daß | derſelben fiel. 
im rden kein neues Kriegsfeuer 


eutſtehen werde. 5 
Metersburg den 10. Juni. 
Der ruſſiſche Kaiſer hat den hieſi⸗ 
gen Einwohnern fänmtlihe Auflagen, 
welche ſie an die ſtädtiſche Kaſſe zur 
Beſtreitung aller Stadtobliegenheit, 
Bedürfgiſſe und Bauten jährlich zu 
entrichten hatten, erlaſſen, und ſtatt 
derſelben nur eine einzige allgemeine 
Auflage eingeführt, die darin beſteht, 
daß ein jeder Hauseigentümer von 
dem Kapital oder dem Werth ſeines 
Hauſes 1½/ Prozent jahrlich an die 
Stadtkaſſe erlegt. Die Taxazion der 
Häuſer und Grundſtücke wurde durch 
beeidigte und von der Stadt erwählte 
Deputirte mit der ſtrengſten Unpar⸗ 
teylichkeit und Gerechtigkeit vorge⸗ 
nommen, und die Taxazionsliſte 
giebt den Werth aller Privatgebäu⸗ 
de und Plätze in den verſchiedenen 
Theilen der Stadt zu 70,197,575 
Rubel an. Dieſe Summe giebt zu 
1/2 prozentigen jährlichen Betrag 
von 352,987 Rub. 87 1½ Kop. für 
die Stadtkaſſe, welcher in halbjähri⸗ 
gen Terminen zum 1. Juli und 1. 
Jäner an den Stadtrath entrichtet 


werden maß. Es iſt hierbey bemer⸗ 


kenswerth, daß dieſe Auflage, indem 
fie nur 130 bis 140,000 Rub. mehr 
einbringt, als die ehemalige auf die 
Mie her, dennoch durch die gleich⸗ 
mäßtgere Ve ltheilung unter alle Ein: 
wohner für jedes Individuum bey⸗ 


zu Jahr ſowohl 
baut, ſo wie im 
wieder ganz baufaͤllig werden, fo ſoll 


Da aber von Jahr 
juſer ganz neu er⸗ 
egentheil andere 


bey jedem neuen Bau ſowohl, als 
auch bey jeder andern Verbeſſerung 
er Verſchlimmerung eines Hauſes, 
ver Eigenthuͤmer deſſelben den Stadt⸗ 
rath durch die Polizey von dieſen 
Veränderungen benachrichtigen, und 
die Pläne zu den vorhabenden Ge⸗ 
bäuden zur Prüfung vorlegen. Die 
ſe Pläue werden durch den Stadtar⸗ 
chitekt unterſucht, und das Gebäude 
nach den feſtgeſetzten Regeln abermals 
taxirt. In dem Fall aber, wenn das 
Gebäude verfallen und ſchlechter ge⸗ 
worden iſt, wird die Taxe mit billi⸗ 
ger Rückſicht auf die Umſtände her⸗ 
abgeſetzt. Die Billanz der Einnahme 
und Ausgabe der Stadtkaſſe in im 
Durchſchnitt von 4 Jahren angenom⸗ 
men, und nach ſolcher beträgt die 
Einnahme 982,604 Rub. 85 Kop., 
und die Ausgabe 827,252 Rub. 80 
Kop., folglich hat die Stadtkaſſe 
baaren Uiberſchuß an Einnahme 
155,352 Rub. 5 Kop., weicher zu 
allerley unvorhergeſehenen Vorfällen 
und neuen gemeinnützigen Anlagen 
und Gebäuden verwandt werden ſoll. 


Nürnberg den 6. Juli. 


Der Herr Fürſt Bernadotte und 
andere franzöſiſche Generale beehren 


unſere Stadt von Zeit zu Zeit mit 
Beſuchen. | 
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Avertiſſemente. 
Nachricht. 


Von der k. auch k. k. galiziſchen 
Gubernialkanzley und Epeditsdi⸗ 
rekzion. 
Nachdem der Dikaſterial⸗Siegel⸗ 
lak⸗Lieferungskontrakt, welcher ſchon 
mit dem ten des vorigen Monats 


feinen Anfang hätte nehmen ſollen, 


nicht zu Stande gebracht worden iſt, 


und eine hohe Landesſtelle unterm 


27. Juni l. J. zur Zahl 24175 dies⸗ 


falls in der möglichſt kürzeſten Zeit 


eine neue Verſteigerung anzuordnen 
für gut befunden hat: 
die diesfällige neuerliche Verſteige⸗ 
rung am 23. des gegenwärtigen Mo⸗ 
nats in der sten Vormittagsſtunde 
abgehalten, 
Siegellaks mittelſt eines förmlichen 


Kontrakts auf 3 nacheinander folgen⸗ 


de Jahre, nehmlich vom 1. Auguſt 


1806 bis zum letzten Juli 1809 
ausſchließend an denjenigen überlaſſen 
werden, welcher bey dieſer Verſteige⸗ 


rung ſich zu den vortheilhafteſten Be⸗ 
dinaniffen herbeylaſſen wird. 

Der einjährige Bedarf beſteht ohn, 
gefähr in 1200 wiener Pfund, die 
Kauzion in 700 flr., und das bey 
der Lizitazion baar zu erlegende Reu⸗ 
geld in 200 flr. 


So wird 


und die Lieferung des 


Inte [lige n z bl a t't z u Nido, 2 
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Alle übrigen Bedingniſſe können 
vorläufig hierorts eingeſehen, und 
auch eigene Siegellakmuſter zur Lizi⸗ 
tazion mitgebracht werden. 

Wer alſo dieſe Lieferung an ſich 
zu bringen Luft hat, hat ſich ohn⸗ 
fehlbar am 23. dieſes in der ten 
Vormittagsſtunde hierorts elnzu⸗ 
finden. . 8 8 

Lemberg am 6. Juli 1806. 2 


Kundmachung. g 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß zufolge hoher Gubernial⸗ 
verordnung vom 13. v. M. Zahl 
225 36 am F. Auguſt l. J. früh Mor⸗ 
gens um die gte Stunde in der kra⸗ 
kauer Magiſtratskanzley, die krakauer 
ſtädtiſche Linienmaut, die Aerarial⸗ 
Trankſteuer, das Kammeral Sucha— 
taxa und ſtädtiſche Getränkaufſchlags⸗ 
gefäll im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung entweder zuſammen oder 
einzeln auf ein Jahr, das iſt vom 1. 
November 1806 bis dahin 1807 an 
dem Meiſtbietenden verpachtet, und 
zu Fiskalpreiſen die langjährigen Er⸗ 
trägniſſe, und zwar: 

Für die ſtädtiſche Linienmaut mit 
24,093 flr. 26 4/8 kr. 

Aerarialtrankſteuer mit 72,441 fir, 
57 kr. g 

Kammeral-Suchataxa mit 7974 
flr. 47 2/8 kr. 

i Und 
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Und den ſtädtiſchen Getränkauf⸗ 
ſchlag mit 45,925 fr 35 2/8 kr., 


zuſammen 159,435 flr. 46 kr. werde 


ab zenommen werden. 


Von den Diesfälligen Fiskalprei⸗ 


fon muß der Topet. Betrag als Reu⸗ 
geld vor Anfange der Verſteigerung 


im Baaren erlegt werden, ohne def 


ſen Erlag niemand zur Lizitazion zu⸗ 


gelaſſen wird, die Kauzion kann aber | 


in baarem Gelbe, in Staatsobliga⸗ 
zionen, oder auch fidejuſſoliſch ge⸗ 
legt werden, endlich auch die übrigen 
Pachtbedingniſſe den Lizitanten durch 
die Lizitaztons Kommiſſäre an 
dem hefimmten Orte und Termin br 
kannt gemacht werden. 
2 Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 3. Juli 1896. | 
2 Groß. 
— —ͤ— ——— HD—— 
Publikazion. 
Da bey dem Magiſtrate dieſer k. 
Hauptſtadt Krakau ein eigenes Tax⸗ 
amt eingeführt worden iſt, und ſel⸗ 
bes die höchſte Weiſung erhalten hat, 
alle taxbate Stücke in demſelben, 
durch die Parteyen, oder deren Sach⸗ 
walter gegen Berichtigung der ges 
bührenden Taxe und Stempel, erho⸗ 


ben werden müſſen; hingegen viele 


Partey en aus Unwiſſenheit, ihre Ein⸗ 


gaben nicht beheben, und auf ſolche 
Art die Taxſatzungen ſelbſt vereiteln; 


fo wird hiemit allgemein bekannt ge 
wackt, toß jede Partey, welche im 
Juſliöwege eine Schriſt eingelegt hat, 


9 


; 


und den taxbaren Beſcheid erwartet, 
ſich Frühezeit in dem diesortigen Tax⸗ 
amte melden, und das Stück behe⸗ 
ben ſoll; widrigens ſie ſich ſelbſt die 
unangenehmen Folgen zuzuſchreiben 
haben werden. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Frakau den 19. Juni 1806. 

Gollmayer. 
Krzycanowski. 

Hirſchberg. 

Groß, Sekret. 2 


— —t—Ʒ . — — — 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die unter der 
Kuratel dieſer k. k. Landrechte ſtehen⸗ 
de Iſabella Malachowska am 25. Juni 
1854 ohne letztwillige Anordnung 
zu Warſchau mit Tode abgegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, die 
auf dieſe Erbſchaft einiges Recht zu 
haben glauben, insbeſondere aber 
der Herr Michael Czacki, die Frau 
Antonina Kraſinska geb. Tzacka, die 
Frau Karolina Stecka und der Herr 
Joſeph Stecki vermeinte Erben der 
Verſtorbenen, die abweſend ſind, und 
deren Wohnort unbekannt iſt, zu 
dem Ende vorgeladen, daß ſie in 
Gemäßheit des §. 624 und 625, 
II. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, bis letzten Dezember 1808, 
oder früher, wenn ſie die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung eher zu beendigen 
wünſchen, die gedachte Erhſchaft 
übernehmen, und ihr Erbrecht beſto 
ge⸗ 


gewiſſer erweiſen; als hingegen derje | 
nige für den Erben angeſehen werden 
wird, welchen unter den dieſe Erb⸗ 
ſchaftanſprechenden das Geſetz am mei⸗ 
ſten begünſtiget, unbeſchadet, jedoch 
des Erbrechtes, welches dem geſetzli⸗ 
chen Erben in der geſetzmäßigen Zeit⸗ 
friſt offen bleibt. 
Krakau am 2. Juli 1806. 
Joſeph von Nikorowicz. 
V. Lichocki. \ 
Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 
Scherauz. 2 


— GA. — —— — 
Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph Fürſten 
Czartoryiski in ſeinem eigenen Na⸗ 
men und als Vertreter feines Bru⸗ 
ders des Kaſimir Czartoryiski, dann 
dem Herrn Stanislaus Zamoiski und 
der Frau Sapiezyng geb. Zamoyska 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Theophil Wa⸗ 
ſewski, die Frau Anna Barska geb. 
Walewska und die Frau Cune⸗ 
gunda Szembekowa geborne Wa⸗ 
lewska bey dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — wegen Erbſchaftsrecht auf 
die unbeweglichen nach der verſtorbe⸗ 
nen Conſtantia Rogolinska geb. Den⸗ 
off zurückgebliebenen Güter — eine 
lage wider ſie eingereicht, und um 
Gerichtshülfe, ſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
hr Aufenthaltsort unbe kaun ift, 


und fie wohl gar außer den k. k⸗ 
Erblanden ſich befinden dürften; ſo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Lit⸗ 
winski, auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit teils, 


chem auch der Prozeß, laut der für die 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 


orduung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet: daß ſie noch 
zur rechten Zeit, das iſt binnen 90 
Tagen ihre Widerrede einreichen, oder 
aber wenn ſie einige Rechtsbehelfe vor⸗ 


handen haben, dieſelben dem ernaun:en 


Vertreter bey Zeiten übergeben, oder 
endlich einen andern Sachwalter beſtel⸗ 


len, ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 


haft machen, und vorſchriftmäßig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 


erachten; widrigen Falls würden ſie 


alle mißlichen Zögerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müffen- 
Joſeph von Nikorowiez, 
V. Lichocki, 
Sterneck. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 3. Juni 1806. 
Scherauz. 2. 
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Da zu der am as. Juni l. J. be 
ſtimmt geweſenen Lizitazionstagfahrt 
zur Veräußerung des in Schleſien ge⸗ 
legenen Studienfondsguts Neuroth⸗ 


waſſer kein Kaufluſtiger erſchienen iſt; 


ſo 


7 
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fo wird hiermit von Seite der gali⸗ 


ziſchen Landesſtelle wiederholt allge⸗ 


mein kund gemacht, daß vermög der verſteige ung des przemyeler ſtädti⸗ 


von dem k. auch k. k. mähriſch⸗ ſchle⸗ 
ſiſchen Landespräſidium anhergemach⸗ 
ten Eröfnung die zweyte Verſteige⸗ 
rung dieſes Guts am 8. Auguſt h. J. 
in Brünn vor ſich gehen werde. 
Lemberg den 8. Juli 1806 3 
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Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die krakauer ſtädtiſche un⸗ 
weit der Stadt liegende Ziegelſcheuer, 
beſtehend aus Kalch⸗ und Ziegel⸗ 
ſchoppen, andern Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den und Gründen bey der am 30. 
Auguſt J. J. um 9 Uhr früh hier ⸗ 
amts abzuhaltenden öffentlichen Lizi⸗ 
tazion auf 6 nach einander folgende 
Jahre vom 6. Jänner 1807 bis da⸗ 


hin 1813 an dem Meiſtbietenden 


werde in Pachtung überlaſſen wer⸗ 
den. Der Fiskalpreis beſtehet in 
dem letzten Pachtſchilling von jährl. 
2005 flr.; die Pachtluſtigen haben 
vor der Lizitazion ein Vadium von 
109 fir. 30 kr. zu erlegen, die übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſe können in der 
hierämtlichen Regiſtratur eingefehen 
werden. 
Gollmayer. 


Nom Magiſtrat der k. Haupt⸗ 
9 p 


Kadt Krakau ben 2. Juli 1806. 
Groß. 3 


Ankündigung. 
Am 4 Auguſt l. J. wird die Pacht⸗ 


ſchen Getränkverzehrung⸗aufſchlagsge⸗ 
fälls fur die Zeit vom 4. Auguſt l. J. 
bis letzten Oktober 1808 in der prze⸗ 
mysler Kreisamtskanzley abgehalten, 
und dabey der Fiskalpreis von 9094 
fir. zum erſten Ausruf angenommen 
werden; welche Verſteigerung mit 
dem Beyſatze kund gemacht wird, daß 
die Pachtiuſtigen mit einem ropet- 


7 Reugeld verſehen ſeyn müſſen. 


Krakau am 10. Juli 1806. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Amar, Juli. 


Der Herr Valentin von Danfetzki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 304. , koͤmmt von Kos 
bieltza aus Oftgalizien. . 

Der Herr Viktor „on Komorowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Graf Auguſt von Lubie⸗ 
nietzti mit 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460., koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Andreas von Piotrowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504. k. von Warſchau. 
: Am 22. Inli. b 

Der koͤnigl. preuſſ. geh Rath Herr 
von Hey mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 504., koͤmmt 
von Berlin 

Der Herr Gobriel von Tarnawski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91, kommt vom Lande. 


Der 
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Der Herr Ign. von Zakrz ewski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 425., kömmt von Rawkow. 

1 Am 23. Juli. 


Der Herr Baron Ignaz von Droſt, 


wohnt in Stradom, Nr. 1., koͤmmt 
von Lemberg. 

Die Herren Kajetan und Paul von 
Roswadowski mitz Bedienten, wo hnen 
in Kleparz, Nr. 251., kommen vom 
Lande. N 


———— ——̃ —— — 
Verſtorb ene in Krakau und in 
den Vorſtädten. 


Am 20. Juli. 


Der Bediente Anton Radwanski, 36 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, im 
St. Lazarſpital. 

Der Seifenſiedergeſelle Joh. Buſch, 
42 Jahr alt, an Schlagfluß, im 


St. Lazarſpital. i 
Die Vuͤrgerin Scholaſtika Non: 


kowska, 40 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 


rung, im St. Lazarſpital. 
Am ar. Juli. 
Dem Maurer Karl Damber ſ. S. Ka⸗ 
jetan, 3 Jah alt, an Konvulſionen, 
in Zwierzinie®, Nr. 270. 


Der Wittwe Marianna Midlewitzowa 
i. S. Kasper, 1 ½ Jahr alt, an 
der Abzehrung, in der Stadt, Nr. 


587. f 

Die Dienſtmagd Katharina Franzis 
ſchonka, 39 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, im St Lazarſpital. 

m 22. Juni. 

Oem Appelkaziousgerichtskanzleydiener⸗ 
Stephan Horwath ſ. S. Franz, 4 
1/4 Jahr alt, an Bruſtkrankheit, 
in der Stadt, Nr. 19. 

Die Taglögnerim Magdalena Sro⸗ 
tzinska, 36 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt, Nr. 598, 

Der Buͤrger Thomas Czernetzki, 60 J. 

alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt, Nr. 16. Sa 

Am 23. Juli. 

Dem Tagloͤhner Joſeph Struzinski 


ſ. S. Simon, 1 Jahr alt, an der 


Abzehrung, in Zwierzinietz, Rr. 368. 


g Die Tagloͤhnerin Marianna Wiwial⸗ 


koska, 45 Jahr alt, an der Bruſt⸗ 
waſferſucht, in der Stadt, Nr. 194. 
Dem Tagloͤhner Franz Hamp ſ. S 


Franz, / 1 an Durchfall, 


in der Stadt, Nr. 318. 

Dem Maurer Mathias Usnainski f.. 
T. Eliſabeth, 3/4 Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt, Nr. 287. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 22. Juli 1806. 8 


t. 

Oer Kor ez Weitzen zu 11 — 
— Korn — 9 — 
Gerſten — 61475 
Haber — 61 — 
Hirſe — 18. 
Erbſen — | 12) 


1 FIE 
FEE 


——ñ—— —— ͤ EÆö̃—ñ !3 rꝛ kk 6]2L ⁊ʒĩ— —2- s L—v.¾i 


fl. kr. fl.] kr. ln 
10)— 9. — — — 
A 7139 — 
6 I— siss —— 
5130 * * 
16 — 14 — — — 
10.— 81.— — 1— 
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